
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1792

39 (27.9.1792) Allgemeines Intelligenz-oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande
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Allgemelnes
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - HoKfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich « Badischem gnädigstem privilegio .

Fürstlich « neue Verordnungen .
Oeneraldckret an sämtliche <!)bcr . und Aemter

bceder Landesantheile ddo. 28tcn Aug. 1792 .
HRN . 9465 .

Erläuterung der Verordnung wegen Geschenk
nehmen .

(§ 0 wie die wegen Annahme den Geschenken für
Arbeiten / weiche jemand kraft seine- Amt » oder eine »
herrschaftlichen Auftrags zu verrichten schuldig ist/ un¬
term 6tm August 1777 . erlassene und im Wochen,
blakt No . 38 . des nemiichcn Jahr » bekannt gemachte
Verordnung andurch erneuert wird / fo wird solche
auch ohngeachtet die Scribenten schon vorhin darurter
begriffen waren auf dir bey den Herrschaftlichen Be -
dienstungcn angestcllten Scribenten hiermit ausdrücklich
ausgedehnt / als wornach sich Oberamt ( Amt ) zu
achten hat . Dccrctum q. f.

Citationes edictales .
Larisruhe . Alle die so an den verstorbenen

Zkuchenschrciber Lerdinand Minftssem Forderungen
zu machen haben/werden hicmit auf Montag den 22ken
Oct . vorgelaSeN/ Vormittags auf Fürst !. H,f . Mar¬
schallamt unter Mllbringunz ihrer Bcwcisurkunden
bey Strafe de- Auszchlusses zu erscheinen . . CarlSruhr
den 2ilen September 1792 .

Ex Commiffione
<t . XP . H «nnig .

Larlsruhe . Denen feit mehr als .30 Jahren abwe-
stvden Söhnen drS Hoskammtr Revisor Hauprs zu
Mannheim Johann Christian und Gortlieb 8ried -
rich , ist im Jahr 1769 von einer Anverwandlin da,
hier ein Geld ° Legat von mehreren hundert fl . per
Testamentum also verschrieben worden / daß solches , so
lang , bis deren Aufenthalt bekannt seye , In disseitrgeu
Fürstlichen Landen bleiben und lequessrirt werden soll;da nun gedachtes Legat bisher dieser Testamentarischen
Verordnung gemäß , pflegordnungsmäsig dahier per.

waltet worden , gedachte Gebrüder Haupts aber unter ,dessen niemals etwas von sich haben hören laßen ;so werden solche hierdurch dergestaiten öffentlich vor.geladen , daß sie oder ihre allenfallstge Leibes,rbenbinnen dato 9 Monaten dahier erscheinen und obigeErbschaft dahier übernehmen , oder sich gewärtigensollen , daß wegen Ausfolgung derselben an derennächste Anverwandte gegen Camion ohne weiters daSrechtliche ex officio werde erkannt werben . SignalCarlsruhk in Cons , Aul . den 1 . Skpt . 1792 .
Hochfürstl . Markgrafl . Badische

Regierung .
Pforzheim . Wer an dag verschuldet« Vermögenres vor einiger Zeit von hier entwichnen GoldarbciteeGonlieb Zriedrich Holzmanns Forderung zu machenhat , wird andurch vorgeladen , bis Donnerstag , deni8tcn Ocroder b . a . Vormittags in hiesig Fürgl .Stadtschreibcrey dcy der Liquidation und dem Streitüber das Vorzugsrecht um so gewisser zu erscheinenund die Beweise der Forderungen darsmhun , als mansonsten hernach Niemand mehr hören wird . Pforz »

heim den iztcn Sept . 1792 .
Gberamt allda .*

Pfprzhrim . Wer an dos ganthmäsiae Vermögendes hiesigen Burgers und Fuhrmanns iung Johannesxvaibel rcchtmasiqe Forderungen -zu machen hat ,wird andurch vorgeladen , sich bis Dienstag den 25 .Sept . d. I . bey Fürst !. Staütschrciberen dahier zurLiquidation und zum Streit über das Vorzugsrechtunfehlbar und - bey sonst zu gewartm habender Prä »rluflvn rinjufinden . Pforzheim den 2z , Aug . 1792 .i ' tQ - Vberaffit allda .Rasta dt Wird der von Kranciska Xvagnerin zuRitderbühl t»M Schwängeren angegebne , Vermalen
abwesende Maurer Michel Rohm von Oberweyernicht binnen 6 Wochen sich vor . hivstgem Fürstlichen
OberaMt stellen und über die gegen ihn angebrachte
Beschuldigung in Rechten Red und Antwort geben ,
Je soll e» für den Vater des unehelichen Kinvs erklärt

!



und in die Alimentinmg desselben condemnirt wrrdt «.

Sign . Rastadt den 20 . Eept . 1792 .
Oberamt allda .

Baden . Nachdem « der hiesige Schreinermcister
Xaver Friedrich verstorben und gegen ihn als er

annoch Balbreithwiklh war , ein Concurs fürgeweßt ,
in welchem die Claflifications - Uttrt , den I ltenJuny
3 788 . ergangen , dasclbsten aber alle nichl privilegirle
Ccediiorcs gänzlich nichis erhalten und er fett solcher
Zeit annsch mehrere Schulden coturahirt , als werden

hiermit alle diejenige, weiche an die sämtliche Verlas «

sciischast zu fordern haben citirk , Freylag den lylen
zukünftigen Monat Oct . hier vor Oderamt ihre For¬

derungen zu iiquidircn und ratione des Vsrzngs daS

rechcliche summarisch zu Protokoll zu verhandlen ,

andernfalls die nichterscheinendr vollkommen werben

ausgeschlossen und wegen Vorzug wird erkannt wer¬

den , was Rechtens . Dccrrtum Baden den i8te »

Sept . 1792 .
Oberamt allda .

Baden . Nachdem Matthias 2 bach Burgers Sohn

von Ooß böslichauSgctretlen , als wirb er hiermit öffent¬

lich und peremptorisch vorgsladen , baß er in Zeit z
Monaten sich hier vor Oberaml stellen und wegen

seines Austritts gehörig verantworten , andernfalls aber

gewärtigen soll , baß er für allzeit deren Fürstl . Lan ,

den werde verwichen und sein Vermögen confiscirt

werden . Decrelum Baden den 13 . Scpr . 1792 .
Oberamt -allda .

Emmendingen . Der ausgrtrettne Mattis Textor

von Bickensohl , wird hiermit edietaliker vorgelabrn ,

a dato innerhalb z Monaten vor dahirsigem Oberaml

sich zu stellen und seines Austritts wegen zu verant .

Worten , widrigenfalls nach fruchtlosem Verlauf dieser

Zeit , ec der bisseitig Hochfürstl . Lande verwiesen und

sein Vermögen confiscirt werden wird . Eign . Em¬

mendingen den i8 > Scpt . 1792 .
Oberaml Hochberg .

Emmendingen . Alle diejenige , so an das gant .

tnäsige Vermögen der Schneider Matthis .walten ,

spergerischen Eheleute in Eexau rechtmäsige Fordrun -

gcn zu haben glauben , sollen bis Donnerstag den 27 .

Sekt . d. I . zu guter Vormitiagszeit in der Stuben ,

wickhschast zu Sexau bcy dem Theilungskommissair ,

unter Mitbringung ihrer Beweißurkunde « , zur Liqui¬

dations - Handlung , auch Streit über das -Vorzugs »

recht , bey Strafe des Ausschlusses erscheinen und das

Wertere abwarten , Emmendingen den z . Sepk . 1792 .
Oberaml allda .

Mahlberg . Der schon vor 14 Jahren von Hei -

ligenzell ohne Erlaubnis ausgetretene ledige Bürgers .

Sohn Johann Georg Roth wird hirmit unter dem

Bedrohe« vorgrladen daß wenn er in Zeit von 6
Monaten vor hiesigem Oberaml nicht erscheint und

sich wegen seines eigcnmächligen Auslrils veranlwo . tet

ec der Fürst !. Lande verwiesen und sein Vermögen e n«

g . zogen werden wird . Mahiberg den roten Sepr . 1792.
Oberamt allda .

Gerichtliche Notifikation .

Pforzheim . Ein Fremder , etwa 25 Jahr all , 5
Schuhe 2 — 3 Zoll hoch , bleichen Gesichts , schwär,

zer Hckklren , brauner Augen , rahner Postnr , einen

dunkelblauen Rock mit massiv tombacknen geblümten
Knöpfen , «ine rothgestrrift « Wcsic , gelbe Hose « ,

weist Strümpfe und Schuhe , auch einen groftn , mi,

litairisch aufgeschlagnen Huch tragend , hat am Abend

vom r2ten dieses Monats in verschiebnen hiesigen

WinhShäusern zu Nacht zu Essen gefordert , um auf

die silberne« Lösel des Wirihs Jagd zu machen. In

2 Gafthöfen mißiang es chm , weit die Wirrhe vor ,

sichtig genug waren , chm theils blechene , thetts ziirne .

ne Löffel hinzulegen. Der Fremde lies daher sein

Essen unberührt stehen und schlich heimlich davon ,

kam noch den ncmlichcn Abend ln den hiesige » Gast -

hvf zum Ritter , spielte hier die nemliche Roll « und

wurde kaum deS ihm hingelegten silbernen Löffels

gewahr , so erklärte «r , wie seine geringe Zeche nicht

so viel betrage , daß man «in Licht varüber verbrrn ,

»en solle , löschte solches mit scheinbarer Bescheidenheit .
und verschwand in wenig Augenblicken mit dem sil¬

bernen Löffel , begab sich von da m den Gasthof zum ,

Kreuz , fpuite hier seine Rolle noch einmal und nahm

auch hier auf gleiche Art einen silbernen Löffel mit

sich fori . Da nun zu vermurhcn ist , baß dieser ge.

schickte Dieb es bey seinen hier abgelegten Proben !

nichl bewenden lassen dürfte , so will man hierdurch ■

das Publikum nicht nur vor solchem und seinen Kün ,

sten gewarnt haben , sondern ersucht auch alle und je. j

de Obrigkeiten , falls derselbe irgendwo eingefangen j

werden sollte , um bald möglichst gefällige Benach , j

richtigung hievon . Pforzheim den 19 . Sepk . 1792 . )
Oberaml allda . [

|i

Sachen so zu verlohnen find . -

Oarisruhe . Beym Hofhafner Mayer , ist der ;

obere Stock zu verlehncn , wie auch ein Logis im un¬

tern Stock , das Obere kann bis auf das Januar j

Quartal 1793 , das untere aber auf den 2Zten Oct . j
oder auf den 2Zten Jan . 1793 bezogen werden .

Larlsruhe . Beym Stadlmößner Freudenreich ist

der ganze, obre Stock zu verlehncn , besteht in einer

grosto Stube , einer Mittelstub , 2 Kammern , Küche, !

Waschhaus , Keller und kann aüt Tagt oder auf dr » j

szren Oct . bezöge » werden.
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Sachen so zu verkaufen find.
Larlsruhe . Asy der Beckenbraunifchen Wittib in

klein Carisruh , ist e (n schöner 8 jähriger schwär,zbrau-
ner Wallach , sowohl zum Reuten als zum ChaiseNtay.
rcn , täglich zu verkaufen.

Rodalben . Da auf das Kaltcnbacher Wirthshauß
zur Stadl Caclsrnhe samt den anliegenden Gärten
und 6 £ Morgen Ackerstückcc dermalen fl . ge«
bolten und solches unter Vorbehalt eines 4 wöchcnll.,Nachgebvlts angenommen wurde , so wird solches za
dem Ende andurch öffentlich bekannt gemacht , damit
die alienfallsige Liebhaber in dem bis den rzten Oct .
incl . offen bleibenden Termin , ein gnibefindendes
Nachgcdolt zu thun »ermögen , nach wetze» Verfloß
aber keines mehr angenommen ' werden soll. Rodaldcn
Pen az Sepr . 1792 .

Amr der Herrschaft Gräfenstein .
Zur Nachricht .

Lartsruhe . Hospithal - Vorsteher : Für den Mo .
« al September ist , Herr Hoftath Baumgartner .

Karlsruhe . Ein Frauenzimmer im Rappen logie¬
rend empsieht sich dem hiesigen geehrten Publik » im
Nähen und Stricken und sonstigen FrauenzimmerArbeiten .

Karlsruhe . DerGondtlsheimer Amtsbot Lhristoph
Rühne , kommt alle Mittwoch Morgens zwischen 10
und u Uhr hier an , und geht Nachmittags zwischen2 und Z Uhr wieder ab . Er logirk im Rappen .

Pforzheim . Der in dem Carlsruhcr Wochenblatt
Nro . ry . angrzeigte Wundbalsam und Augenwasserdes Herrn Oberforstmeisters von Beulwiz in Och -
ringen , har auch in hiesiger Stadt sowohl , als in
der umliegenden Gegend , bey mehreren Gattungenvon Augenkrankheiten sehr wesentliche Dienste geleistet .Aus diesem Grund und zum Wohl meiner an derglei.
chen Gebrechen ltidtiiden Mitmenschen Hab ' ich also
unmittelbar von dem Herrn Verfertiger selbst einen
ansehnlichen Vorrath von diesem erprobten Heilmittelkommen lassen und ich mache daher hiermit öffentlichbekannt , daß solches nunmehr auch bey mir dem
Unterzeichneten , nrhmlich das Gläslcin Balsam zuI fl . 18 kr. und das Gläslein Augenwasser zu 54 kr.
rederzeil ächt und versiegelt , nebst denen hiezu nöthi .
gen Gebrauchszctleln zu haben ist. Pforzheim den
i6kcn Eept . 1792 .

I . L . Roller , Laudchirurgus .
Pforzheim . Da der aklhiefige Vieh » und Krä .mermarkt wegen ringefaüner Juden * Feyerkagr, aufbe » itcn und sten Oclober nicht abgehallcn werdenkann, sondera auf den rzten und iLlen Oct . verlegt

worden ist , so wird dieses hierdurch öffeutlich bekannt
gemacht . Pforzheim den 29101 August 1792 .

Bürgermeister und Rath der
Stadl Pforzheim .

Vermischte Nachrichten .
8ortseyung des Jnniändischen RaffeeS

und Zuckers .
Der gekochte Tüngelkaffee hat viel Aehnlichkeit mit

dem Geschmack von marlmischen Bohnen , aber doch
seinen eignen , ganz nicht widrigen . Einige Zeit nachdem Genuß fühlt die Zunge eben das seine Kitzeln ,welches auch Gaum und Zunge nach dem Trinken des
orientalischen Kaffees nachbleibt. Der Nachgeschmack
ist überall nicht widrig , vielmehr angenehm , doch nicht
ganz dem Kaffee gleich . Vermengt man zwcy Drit .
theil von diesem Kaffee mit ein Drillheil des gewöhn,
lichcn , so wird dieser in seinem Geschmack verfeinertund erhöhet und zwey Dritthril davon mit em Dnt ,
theil Zichorien vermischt , geben einen Kaffee , den nie»
ma » d von wahrem gutem Kaffee wird unterscheidenkönnen .

Der Klcbkrautsaamr ist feiner vom Geschmack, wenner zur Zeit seiner Reife gesammelt und gehörig gelrok»
net wird . Vom Herbst bis in den März , hat die
Frucht dieser Pflanze nicht allein vom Regen und
Schnee , sondern auch von dem dumpfigtcn Geruchdes faulenden Zaunholzes , was Fremdes an sich ge.nommen . Auch wird der Kaffee daraus feiner von
Geschmack, wenn der Saame vor dem Rösten gcric»
den, gestoffen , oder auch auf andre Art von der rau .
hen ausserstcn Hülse gereinigt worden . Man setze dir
Versuche mit diesem Kaffee,urrygat fort , der Mühe istes vollkommen werrh . Gicdr es gleich Leute , die alle
dergleichen Anschläge, worüber der Kaufmann Gefahrlaust , eine von den vielen ausländischen Maaren we.
Niger feil bieten zu können, aus patriotischer Gesinnungunbeschränkt freien Handel , verwünschen , so »rlheilrnandre doch richtiger und besser, baß solche Verände¬rung dem Handel keinen Nachtheil bringe und hoch ,stens die Kosten verursache, welche an den Maler aus .
gegeben werken müssen , der auf der Kaufmannsschub »lade das Wort Kaffee ausloscht und an dessen stakthinsctzt : Tuunrie .

Noch mehr wieder Kaffee, verdient , besonders itztder Zucker unsere Aufmerksamkeit. Die Preise befiel,den müssen noch immer höher steigen , wie sie bereits
gegenwärtig sind . Selbst der rohe Zucker ist itzt schonan den Orlen theurer , wie der raffinirte in den preus»
fischen Staaken , die von jenen Orlen mit rohen Zu »
ker versorgt werden.

Vielleicht gehen noch Jahre hin , ehr die Verwü .stungen auf Domingo aufhören, wenigstens mehrere



, che die Plantagen hergkstellt
'
, oder ehe die

englische ostindische Compagnie im Stand ist , dem

M > n,tl auf eine merkliche Weise abzuhclftn .

Allein , so wie jenes Uc&H tfon tcitur Schreckgestalt

verliert , wenn man es in der Nähe beleuchtet , so

auch hier . Denn , wer de» Zucker abschask , entsagt

ja noch nicht allen andern Mitteln , das zu ersetzen ,

was seine Speisen und Getränke dadurch an Schmack¬

haftigkeit vcrlreren könnten. —

Unter allen Süßigkeiten in der N « tur , die jeder ,

auch ohne im mindesten galantzu seyn , kennt , ist

vielleicht der Honig am brauchbarsten zu diesem Zweck.

Landlcute , die sich auf ihren Vorthcil verstehen,

könnten sich daher sehr verdient machen , wenn sie sich

entschlössen , mehr Fleiß w >e bisher auf die Bienen ,

jucht zu wenden. Gewiß , er würde ganz ausseror-

denllich bilehnt werden und es wäre doch auch wohl

in der Thai kein unbedeutendes Verdienst , ein so nütz¬

liches vaterländisches Produkt wieder in seine allen

Rechte cinzusctzen , uns von den Vlrwüftungc » andrer

Welttheile unabhängiger zu machen und uns von dun

Vorwurf zu befreien , daß auch wir die Tyrannen der

westindische » Inseln , für die Grausamkeiten bezahlen ,

Die ste an unschuldigen Negern verüdeu .

Oder sollte etwa der Honig keinen Abgang finden ?

"Freylich sagt mancher , der nie reinen Honig glkostet

Hat , den Zuckerhänblern nach , daß er dem Zucker

nicht gleich komme. Allein nach dem Zcugniß derer ,

die bey der itzlgen Theurung des Zuckers derclis Ver¬

suche aller Arl mit dem Honig angestellt haben , ver.

bient er bey den mchrsten Speisen den Vorzug vor

» cm Zucker und »st be onders dem gewöhnlichen Koch,

zucker weil vorzuziehen , theils weil er mehr süßt , theils

weil er ciuen angenehmer » Geichmack giebk. Das

wird allgemein anerkannt werden , sobald man reinen

guten Honig , anstatt des unkenntlichen Gebräues sehe»

wird , das man in den Stätten oft dafür verkauft ,

vnd dann wird man gewiß ein Produkt lieber gcnie-

sen , was daS Vaterland aus seiner Fülle giedt , als

gen . s , das erst durch unzählbare christlich - jüdische

Hände jlvcyqr Wclttheile geht .
(Die Forlsttzung folgt .)

In Macklsts Hefbuchhandlung in Larlsruhe

ist rviedcr neu angrksmmen und zu haben .

Haus - und Handbuch (neues) für ^ unge FrauenzinO

mcr . 8 - Wien 1791 1 fl.

Hand - und Hausbuch für den Bürger und Land«

mann , z ThI . gr. 8 - Wie » r fl . 24 kr.
Geb 0 hrne .

Larlsruhe . Den ibten September , Jacob Anto¬

nius , Vater : Antonius Rädele , Maurer in klein Carls ,

ruhe . Den iZtrn , Sophie Christiane Louise, Vater :

Hst . Carl Friedrich Kühnle , Friseur bey der gnädigen

Frau von Höchberg . Eodem , Magdalene Lcmse, Va »

ter : Johann Peter , Burger und Maurermeister . De »

lgten / Michael , Vater : Michael Heiter , Fürstl . Thür »

nizknccht. Eodem , Friedrich , Vater : Herr Dockor

Friedrich Wilhelm Maler , Hoftath und Landvhystkus

des Oberamis Carlsruhc . Den aotcn , Friederike Lo «

uist, Vater : Heinrich Friedrich Schmidt , Burger und

Schneidermeister . Den 2itcn , Eve Sophie Elisabeth ,

Vater : Jacob Kaufmann , Burger und Kiefermcister.

Eotem , Carl Ludwig Franz , Vater : Carl Heinrich

Geyer . Eodem , Elisabeihe Louise , Vaier : Johann

Conrad Brechtei , Burger und ^-Hafnermeister . Den

2Ztcn , Wilhclmine Friderike Helene, Vater ; Samuel

Schum , Burger und Meigermciirer .
Gestorbne .

Larlsruhe . Den i7ten September , HerrLbrlstsph

Mauririj , Kirchenrakh und Hvfprediger dahier , alt

72 Jahr 6 Monate . Den 2oteii , Marie Veronika

Egerin , ledigen Stands , all 23 Jahr 8 Monat 9

Tage . Den 2iten , Helene Marie Recrolttnn , ledigc»

Stands , alt 51 Jahr Z Monac 14 Tage . . .Eodem ,

Joseph Carl , Vater : Anton Ferker, Maurer und Hin »

terfas , alt 2 Monat 2b Tage .
L 0 p u l i v f e.

Larlsruhe . Den 2Zken September , Friedrich

Schoftr , Wittwcr und Hmlerfaß dahier , mit Christine

Calharjne , weiland Michael Strüb n Wittib von

Dcutsthncureuth . Eodem , Franz Besser! , Maurergesell

in klein Carlsruhe mit Margarethe , gevohrne Wallist ,

rinn , des gewesenen Stallknecht Harsche» hinkerlassenet»

Wittwe .

Marktpreis vom 22ten Dcpt. 1792 »
— iWL MWUHllI — III ■ W — i» i irn' >«Ulli MaMMMMM

Frucht . Earls - Durlach
preise .

Das skalier . fl. Jfr. fl. kr.
Ait Korn. 5 ,

~~ ■ 5
1.

Neu Korn. 4. ( 6 4 i (S

Alt Kernen- 8p - 8 - -- .
9deuKernen . 750 7 50
Weitzei, . 7 (4° 1 7 40

diro

Lariscube . DurlaH. t
■v 1«—

Pf. Hot. kr. Pf. Lot . fr . |
— 17 L — n 2 {

1 23 6 1 23 6

2 14 5 L 14 5

— — — — — ■=—

8leischschatzüng .

Das Pfund .
lKindfleisch gutes
Schmalfleisch .
Itzammesfleisch .
'Kalk fleisch . . .
Schweinefleisch .

Durlach
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